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- v e r p 7 " ch "r

A n z oi g euu nd N ü chr ich t e n.
-» s. . lZi

'
' s?- ' Z w ei te- r Io h v g § ng . H.

Mv.ntas , den 2 7sten Februar 1792.

Gerichtliche Prvclamationen und Publicat.
/ i ) Wann auf Ansuchen Ehristopher.ReelfsEhefrauen dieCon-

Voeatkon der nächsten Anverwandten und Erben , des im Zahre 1720
zü

' Diekhausen gcbohrnen , . und schon seit lange « Zähren hler.abwescnoen
Ulrich Ulrichs, des Ulrich HeinrichsSohnes , zu Rechterkannt worden;
so werden Me und Jede , welche an den» Nachlasse dieses nunmehro für
verschollen zu achtenden Ulrich Ulrichs , aus dem Grunde der Anver¬
wandt,chast , oder sonst einigen Anspruch zu haben vermeinen , hiedurch
kdictaliter citiret und vorgeladen , binnen 12 Wochen , von Zeit der er-
stern . Publication dieses - mithin bis zum 22sien April d. Z . sich beiist
Hochfürstl . sandgerichte gehörig zu melden , und ihre habende Gerecht-
saure - entweder in Person , oder durch einem hiesigen Bevollmächtigtet;
gebührend zu documentiren , mit der Verwarnung , daß die Ausblei-
hcude mit ihren etwaigen Ansprüchen pracludirer , und .das ' Vermögen
des alsdenn für -ver storbeii zn erklärenden . Ulrich Ulrichs - und namentlich
die .-demselben aus einem unter Zacod Grakmann iun. beruhenden En-
ratel - Receße zukommendr 6ryRthlr . 24 Sch , iZ W . . den sich alsdenn
segitimtrt haben werdenden nächsten Anverwandten und- Erben , recht¬
lich zueykannt werden svlleu . Wornachrc. Signatum Zever , den 18
Zanuar 1792. . . > .
^ '

-H 0 : : Alls Hochfürstl . ^ästdgericht hiejclbst.
'
-L) Wattn auf Ksuchtent und ErhaltenemPratrrrgerichtlichen Con¬

ans weil . Johann lübbett Erben ress. VorMmiber entschlossen sind , ihrer



Pupillen weil . Erblassers nachgelassene Mobilien und ? Movsntien , als:

Zinnen , Kupfer , Messing , Linnen , Betten , Tische , Stühle , Schranke,

sodann Wagen , Egde -, Pflstg , Pftrde , Kühe,i iugg Vieh Schweine
und Ganse ; nicht weniger gedroschene Früchte , als : Haber , Garsten und

Bohnen , auch Heu und Stroh öffentli ^ -an - dia -Meistbietende verkaufen zu
lassen , und hiezu ter-minus auf den Montag , als den 27 sten dieses , ange-
seHet worden ist : - so wird solches hiedurch ' zu Jedermanns Wissenschaft ge¬
bracht, , lind können diejenigen , so davon ^ zu erstehen willens sind , sich ge¬
dachten Tages , früh

- inn r o Ahr , in weil . JohannLübben Behausung , bei

Harmborg , POt ^ istr Kirchspiels, . .einhnden und Hochfürstl . Pergantungö-
ordnung gemäß kaufen . SignssJever , den 2osten Febr . 1792^

Hk- : 8 ) . Aus Hochsüistl . Regierung hieselbst.

; ) Wann Hochfürstl . Landgericht in Erfahrung bringen müssen,
daß man sich soweit vergehe , fremde Baume abzuhauen , und zu seinem
Nutzen auf eine oder andere Art zu verwenden ; so wird ein solches strafba¬
res Unternehmen hiedurch bei willkührlicher öffentlicher oder harter Gefäng-
niß - und Zuchthausstrafe untersaget - und dem Angeber einer solchen Fre-
velthat , und

'
besonders desjenigen Thäters , welcher vor kurzem auf dem

Walle znAlt - Marienhausen einen iungen Efchrnbaum umgehauen , und
den Stamm mit Hinterlassung der Krone entwendet , eine Belohnung von
einer halben Pistole versprochen . Wornach rc. Sign . Jever , den Losten
Febr . 1792.

^ ) Aus Hochfürstst Landgerichte hieselbst.
4 ) Da der Professor und Rector Krause auf erhaltenem gerichtli¬

chen Consens entschlossen , von seinen Mobilien , Haus - und Küchengerä-
che , an Tischen , Stühlen , Schranken und Bettstellen , auch ein Canapee
und eine Comsde - sodann Kupfer , Zü - nen , . Messingen und eisern Küchen-
geräche , auch einige Bücher öffentlich aufAusmienerordnung verkaufen zu
lassen , und dann dazu denTerminus auf Dienstag , als den i ? ten Merz,
angesetzct worden : so können - die Liebhaber sich am besagten Tage in dem
Rectorat - Hause Hieselbst einfinden , und Hochfürstl . Vergantungsordnung
gemäß kaufen . Sign . Jever , den Lösten Febr . 1792.

( L. S.) - Aus HochsürstluEvuststorio hieselbst.

5 ) Wann auf gesuchtem und erhaltenem Pväturgerichtlichen Con-
stns weil . Landgerichkspedelien Steinhaus minorennen Sohnes . Vormünder



-ntschWn
'
smv-/ " iHresPup .iM ' ErhlasserS-uachZrlassekzr Mobstiey vydMo-

ventien , als : Manns - und Frauenkleider., eine Wanduhre , Silber,
Kupfer ) Messing, . Zinnen, - Linnen, Tische- Stühle , «Spiegel , Schränke,
Betten und Bettgewan ^ uNd weiter- zum Bvrssheiu .kommende>Sachen . öft
sentlich an die MeiMerendEMuftn -

.D laßen, und . hierzu? termssuw aus
Len Montag -

«als den zten Merz , angefeßet worden ist : sojwird solches
Hierdurch zu Jedermanns Wlftnschaft gebracht, und können diejenige, so
davon ' zu erstehen »Mens sind , - sichgedachten Tages, , des Morgens um is

Uhr -, : in des weil. LandgerichtspedellenSteinhaus Behausung -Hieselbst ein-

sinden
'
, und nach Gefallen, iedpchHochs Vergantungöyrdnäng gemäß, . kau¬

fen. Womach rc. Sign . Jever , den zten Kbr . 1 -792 . -

7^ ' b ') - / / .A »ts
.HoHfürstl . Megieruüg HieM^

6) Demnach West. Ärlan Arians ' Erben rösp.Vormü nder mit Prä»

kurgerichtlichemEonsi' -rS 'entschlossen, ihres weist Erblassers nachgelassene
Mobilien , als : Silber ^ Zinnen , Kupfer , Messing , Linnen , Betten-

Etsche'
, Stühle,

' Schranke , verschiebe Manns .-- und Fräuenkleidungs - '

Hücke , nicht weniger eine -rttilchende Kuh , ein Beest , auch 7 Körbe mit

Bienen öffentlich an die Meistbietende ' verkaufen-, zu lassen , und Lazu ter-

minus auf den Sonnabend , als den zten Merz , angesehet worden ist ; als
wird solches hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft gebracht, und komre»

dlllienigen, so davon zu erstehen willens sind, , sich , gedachten Tages , früh
Älwi 'o Uhr , inweil . Arian ) lrians Behausung , bei der Stump enser Müh¬
te )

' Wiarder Kirchspiels , einsinden , lind,' Hcchfürstl. Vecgantungüocdnung
gemäß kaufen . Sign . Jever , den 2 5sten Febr . 1792 . .

. . . (^. 8.) Aus Hochs. Regicruug hicselbst.
ns ." ^ ...

'
/ . . t, / / . . .-

.)s '" ch - ch
. Nstiflcationen.

1 ) Da man täglich wahrnehmen muß , daß Personen , welche /

sich als Interessenten zu dein an der KamM bLÜudlichen Nebenbru nnen nickt X

gemeldet haben , iedennoch mach wft vor sich des Wassers aus diesem Brun¬
nen bedienen , und hierdurch den wirklichen Interessenten allerdings zu nahe .
treten , so wird hierdurch zu einesJedenNachachtung eröfnet , daß werhin-
führo aus diesen Brunnen schöpfen will , sich in Zeit 14 Tagen bei dem zei¬
tigen Püttmeister Haike Ihnen Brunken zu melden , und seinen Namen ge-



teressenten aniho bezahlet werden muß, '-nebst 9^ Schass Schreibgebühren
ratastriren zu lassen , widrkgsns aber zu gewärtigen Habe , Vaß - im Bewtz-
tüngssallder Eimer oder sonstiges Gefäß' - esContravemenken sogleich ab-
genömmenund zumBestenderÄrMenverkauftwerdensolle . ' -Ittkgi^ z;

! ' - ' - >
' '

. ' - > ^krqef . -^uliuchll»

2 ) Am Donnerstag', chen isten 'Merzs des Nachmittags , solldik
aufderHriedeburg stehendePelde - Rocken - UndWeihenmehlmühle , wo-

chei ' dcr .HanHel en grosund en detail ist , auf-nächsten Mai anzutrettN/^ iy
- es KaufmannMessels Behausung , daselbst , wiederum chus6 iIahre - pst
feutlich verheuertwerdeni - - 7 -

z ) Tiedo Oltmanns Kinder Vormünder Hal>en im April 200 Rk.
zu 5 Procent zinslich zu belegen. . Liebhaber dazu könnensichan Harm
Frerichs Ostmanns, zu Rickelhausen , chder an OrtgiesHarms, zum San-

che , wenden . .
'

4) Bei demKaufmannMoShorn , <in Jevep, HUd . frische Castan-
nien , -geräuchert Speck und Schinken , graueund grüne Erbsen , Bohnen,
Rocken , Hiesige mndholländischeMolle, Flachs , und noch .einige Fuder
wohtgewvnnenes. Heu, gegen einen billigen Preis zu haben . Auch ,erwar¬
tet derselbe . nächstens eine Parthei -besten -neuen Rigaischen .Leinsaamen.

5 ) Joh : Ahben Heien / aufdemDakenserGroden, lläßt hiedurch
össentlich bekanntunachen, daßer sicheinen rokhbraunen Hengst vdn .der-bft-
sten Sorte angeschaft habe. Dieienigeir , die .ihre.Stuten davon .belegen
zu lassen Lust Haben , können sich bei ihm einsinden . ' s

6)
' Es werden zwei Lunge Leute gesucht , welche eine gute Hand

schreiben , und um Mai dieses Jahres -ihre Dienste antreten können . Aus¬
ser dem Abschreiben wird zugleich einige Aufwartung von ihnen verlangt.
Beide Conditjonen sind verschieden , -allein acceptabel, und ist in. der Ep-
pedition dieser Anzeigen dasweitere zu erfahren.

(Hiebei eine lvrilage . ) ' ^



Berlage zu Är. 9 . ^er Je^ rischen KzeF und Nachr.
^ '

ch
'

r79» u'»6c-H uz msts'»^
^ "—-———- -- -- -- '

t >̂ >-. »- .. > -? '

. / / . r» 44177 - ^ U4Ä
'

^ / ch
' - -M o'ki fivcht -io nes -̂ - - -- . . . . .. . ^

ü . -. 7) Wemr ^ WgsskMeM/ ^ btt ^mstWkW ek^ ^üiWgMrr'
yleißch L̂ust hat / M ermMtKKoMivn

'

hieselUzMete« / HN 'MttlSK
pehiston hiLsev.Anzeigrn jähere Nachricht erhalten.

" ' > nt-Lt

lien ^ umen ^Waiettvep.x^ 1 790 Zetiehen haben, werW erstich^ " MMMtederum dem Ausleiher mit hem . ehesten einztihändlgdm
, . . ./ '

. ^ 6nu n.n,^^r
> 9) -Der Umgang soll zum Mähen auf ein "

otzkch
'
ü 'Jahre verrM-

«hek werden, ^sebhaber hiezu können sich bei den Schüßen - CapW '
n

'^käel-
deu und die .dabe.i seiende Bedingungen vernehmen .! uz ; : ,i

'
'

.
' / !

' "
' "

' 7
. io )

' WeNsi 'Jemand Lust hat , eine Prlvatittsormntkon einiger
Kinder'

gegen 'aN'ständige Bedingungen auf kommendenMai zu übernehmen,
und diesdazu erforderlichenFZhigkeiten besißet; so beliebe sich selLigeran Pe¬
ter GerdenSchipper , zu Garms , zu wenden.

n ) Echist der Hochfürstl . Hofrath Mannshold gesonnen , das in
feinem Garten, der zwischen dem Herrschaftlichen großen und der Frau Hof¬
apothekerin Heeren Garten belegen ist , gemauerte Gartenhaus aus freier
Hand zu verkaufen. Wer dazu Belieben hat , wolle am nächsten Donner¬
stage , als den i sten Merz , Vormittags um ioUhr , an dem bestimmten
Ort sich ei'nstndeii , ConditioueL .vemehmen «nh accordiren.

12) HedlefTaddicken sen. /zu Minsen , ist resolviret , fein von
Eibe Hinrichs erhaltenes , zu Moorwarfen belegenes Haus , und p. m.
2 Matten Landes, wovon jährlich 5 Rtl. Grundheuerbezahlet werden müs¬
sen, Mai d . I . anzutreten, aus freier Hand zu verkaufen . Liebhaber dazu
können sich am gten Merz , des Nachmittags um 2 Uhr , in Paul Blum-
roths Behausung , zu Jever , einfinden , und nach Belieben accordiren.

r z ) Der Kaufmann C. A. Drost , in Jever, macht dem geehr¬
ten Pnblico hiedurch bekannt, daß bei ihm folgende Waaren für sehr billige



Preisen ! zu haben sind, - als^ ^etne , yustes und opdinaire cvuseurte, ge¬

streifte und schwarze lakenö^ auch Drapbebam , feine Moderne Sitzen und

Cattune , 5 , 6 , 7 -, T Md y viertel Eakcunen - Tücher-, , couteurte und

schwarze seiden Tücher , couleurte und schwarze Tafften , gestreifte halbsei¬

den Circice zu Damenökleider, ' weißeN ' Wd ' schwarzen französischen und

ke, ' ^ leoaitionL , <^u>llrpen nur Mev «»uv»w > t>k»ril )«nv , ! tvv«iu)cv seiden

Äänd,
'

Batist/
'Cammertuch , Wrlycümmertüch , Nesselküch , Marly-

Fenstergasie und Carcassen, Stroh - Sieb - und Basthüthe für Damen

Kinder, . , nach , der neuesten Dh )de , englische , dänische und Wasch-

Hgndfchuvs für HeW , Damen
'
uftd,Müder , Fedömniffen - Regem und

Sönnen
'
Mrme ) eMischen Taniyb / CMong , DüMa ^ , Camlbtt , - Evep-

lasting und Callmdm / verschiedene Sortbn modische WestStr und Hosen-

zeuge , gestreiften und gelben Nanguin , Piguee , S .iamösen , Cannefaö,

Wallis , Pärchen , gestceist Meübelleinen, . gestreifte baruftwolled Cottona-

den zu Schürzen , weiß/ und gestreifte ^ lanelle^ BÄtdrrll und
'
Be '

ttbüH-

ren , baumwollene Mühen , feine coilleiirleünd weiße baumwollene Manns-

- mid Frauensirümpft , chanmwchen Haru, . ,tür-ftsch Gayg,, -weiße und schwarze

Spitzen , moderne' Knöpfe, , Spiegel , !.s^ ^ z«chuHH ^ ti;sWqHMrch,

gestreifte SattsldechßN. .und viele andere Wam/nftiehr ., ! - -

!
- > U/

>u

/ » r
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